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Text 

Untersagung 

§ 18. (1) Die Überlassung von Arbeitskräften durch Überlasser, die gemäß § 135 Abs. 2 GewO kein 
reglementiertes Gewerbe gemäß § 94 Z 72 GewO ausüben, ist zu untersagen, wenn der Überlasser die ihm auf 
Grund des Arbeitskräfteüberlassungsgesetzes obliegenden Verpflichtungen, insbesondere gegenüber einer 
Arbeitskraft, erheblich oder wiederholt verletzt hat und trotz schriftlicher Androhung der Untersagung neuerlich 
verletzt. 

(2) Die Untersagung ist nur innerhalb von sechs Monaten ab dem Zeitpunkt zulässig, in dem die zuständige 
Behörde von dem Sachverhalt Kenntnis erhalten hat, welcher die Untersagung rechtfertigt. 

(3) Die Verträge zwischen dem Überlasser und den überlassenen Arbeitskräften werden durch die 
Untersagung der Überlassung von Arbeitskräften nicht berührt. Die Untersagung bildet jedoch für die 
überlassenen Arbeitskräfte binnen drei Monaten ab Kenntnis einen wichtigen, vom Überlasser verschuldeten 
Grund zur vorzeitigen Vertragsauflösung. 


